
Mitten drin steckt die Physikdoktorandin Angela Halfar in den Vorbereitungen zu Stella Nova,
einer Astro-Show, die bei Explore Science zu sehen sein wird. Foto: privat

Von Georg Wipfler

Wiesloch/Berlin. Weine vom Winzerkel�
ler Wiesloch aus den beiden badischen
Anbaubereichen Kraichgau und Badi�
sche Bergstraße sorgten zum Auftakt der
Spargelsaison in der Bundeshauptstadt
Berlin für Furore. Zum 24. Mal wurde in
die Baden�Württembergische Landesver�
tretung zum Spargelessen eingeladen.
Und wie schon in den Jahren zuvor wur�
de der köstliche Spargel aus Nordbaden
zusammen mit erlesenen Tropfen aus Ba�
den den eingeladenen Mitgliedern der
Bundespressekonferenz serviert. Dabei
fiel die Wahl beim Wein in diesem Jahr
auf den Winzerkeller Wiesloch. Winzer�
kellergeschäftsführer Jürgen Bender, der
mit der Kurpfälzischen Weinkönigin Ka�
tharina Zimmer (Odenheim) extra nach
Berlin angereist war, konnte für die Wei�
ne von der Spitze der Presse, darunter
auch Ulrich Deppendorf (Leiter des
Hauptstadtstudios der ARD) sowie Wolf�
gang Herles (Aspekte ZDF) nur vollmun�
diges Lob für die mitgebrachten Weine
entgegen nehmen. „Die 2007er Gewäch�
se fanden mit ihrer Fruchtig� und Sprit�
zigkeit viele Freunde“, so Bender.

Von Stefan Zeeh

Rhein�Neckar. Mitten in den Vorbereitun�
gen für ihre Auftritte bei Explore Sci�
ence, den naturwissenschaftlichen Erleb�
nistagen vom Samstag, 7., bis Mittwoch,
11. Juni, im Mannheimer Luisenpark,
sind derzeit Angela Halfar und Christian
Enss.

Denn der Physikprofessor und die
Doktorandin vom Kirchhoff�Institut für
Physik der Heidelberger Universität sind
„Stella Nova“, eine Experimentiershow,
die jeden Nachmittag die Besucher in den
Bann der Astronomie und Physik ziehen
wird.

Dafür haben sich Angela Halfar und
Christian Enss einiges vorgenommen.
„Wir wollen jeden Tag andere Experimen�
te in die Show einbauen“, erklärt die Dok�
torandin. Deshalb gilt es insgesamt 20 Ex�
perimente für den jeweils einstündigen
Auftritt vorzubereiten. Das sollte eigent�
lich kein Problem sein, denkt man, im�
merhin sind die beiden mit ihren Experi�
menten rund um die Physik schon seit
gut zwei Jahren in der Region um Heidel�
berg unterwegs. So hatten ihre Auftritte
im vergangenen Jahr etwa bei der „Nacht
der Wissenschaft“ oder bei der Weih�
nachtsvorlesung der Ruperto Carola, au�
ßerdem sind sie an der Heidelberger
Volkshochschule aktiv.

Doch für ihre Auftritte bei „Explore
Science“ müssen sie ihr Programm etwas
umgestalten. „Zwar geht es auch dabei
um Physik, doch wir müssen unsere Expe�
rimente auf das Thema Astronomie aus�
richten“, erläutert Christian Enss.

So geht die Freizeit der beiden in den
letzten Wochen damit drauf, passende
Utensilien zu basteln, denn alles wird in
Eigenarbeit hergestellt. Da wird etwa ein
riesiger Luftballon mit Zeitungspapier

beklebt und anschließend bemalt. „Das
wird die Erde“, sagt Angela Halfar. Im
Moment ist noch nicht viel davon zu er�
kennen, denn einerseits fehlt noch die
Farbe auf dem Zeitungspapier und ande�
rerseits ist der Luftballon nur zu Hälfte
aufgepumpt und liegt schlapp auf dem
Boden.

Wenn es schon um Astronomie geht,
muss natürlich auch eine Rakete gebas�
telt werden. Dann kann die Reise losge�
hen, sie führt durch unser Sonnensystem.
Gestartet wird selbstverständlich auf der
Erde und hier lässt sich die Erdanzie�
hung oder Gravitation besonders gut er�
klären. Wie, das wird hier natürlich nicht
verraten. „Bierernst wird es nicht zuge�
hen. Lustig soll es sein, aber mit wissen�
schaftlichem Hintergrund“, verrät Chris�
tian Enss schon einmal etwas über die Ex�
perimentiershow.

Von der Erde geht es zu den Planeten.
Da lockt etwa der Jupiter mit seinem gro�
ßen roten Fleck, einem riesigen Wirbel�
sturm. Ebenso interessant sind die Mon�
de der verschiedenen Planeten, wie etwa
der Triton, der größte Mond des Planeten
Neptun. Triton ist etwas kleiner als der
Erdmond, dafür besitzt er aber eine At�
mosphäre, die allerdings zu fast 99 Pro�
zent aus Stickstoff besteht.

Was man mit flüssigem Stickstoff auf
der Erde alles anstellen kann, werden
dann Angela Halfar und Christian Enss
vorführen. Überhaupt spielen Gase eine
große Rolle in der Show und da darf auch
Helium nicht fehlen, lässt sich damit
doch wunderbar die Stimme verändern,
wenn man es einatmet. Dann klingt alles
was man sagt, als ob Mickey Mouse gera�
de spräche. Warum das so ist, werden der
Heidelberger Physikprof und seine Dok�
torandin dann im Mannheimer Luisen�
park erklären.

Dachstuhl teilweise zerstört
Waibstadt�Daisbach. (red) Beim
Brand in einem Doppelhaus wurden
Teile des Dachstuhls ein Raub der
Flammen. Gegen 12 Uhr waren die Ret�
tungsdienste verständigt worden.
Beim Eintreffen der Feuerwehren stan�
den Teile des Dachstuhls der aneinan�
der gebauten Häuser komplett in Flam�
men. Die Feuerwehren Waibstadt,
Daisbach und Sinsheim, die mit insge�
samt neun Fahrzeugen und 60 Mann
im Einsatz waren, konnte ein Übergrei�
fen der Flammen auf benachbarte An�
wesen verhindern. Über die genaue
Schadenshöhe können bislang keine
Angaben gemacht werden, sie dürfte
aber im sechsstelligen Bereich liegen.
Die Ursache des Feuers ist bislang
nicht geklärt.

Theologischer Abend übers Altern
Lobenfeld. (red) Beim Theologischen
Abend am Montag, 26. Mai, um 20 Uhr
beleuchtet Professor Wolfgang Drech�
sel im Geistlichen Zentrum Klosterkir�
che in Lobenfeld, welche Bilder vom
Alter und vom Altwerden unsere Ge�
sellschaft bestimmen.

Sportstätten werden gefördert
Rhein�Neckar. (red) Mit drei Millionen
Euro werden im Regierungsbezirk
Karlsruhe 30 Sportstätten gefördert.
Davon gehen mehr als eine Million
Euro in den Rhein�Neckar�Kreis.
Größter Brocken ist der Neubau einer
Sporthalle bei der Martinsschule La�
denburg.

Rhein�Neckar. (ze) Astronomie ist das
Thema von Explore Science, den natur�
wissenschaftlichen Erlebnistagen im
Mannheimer Luisenpark der Klaus Tschi�
ra Stiftung. Was liegt da näher, als das be�
nachbarte Planetarium am knapp 300 Me�
ter entfernten Friedensplatz in das Pro�
gramm mit einzubeziehen.

Familien, Kindergartengruppen oder
Schulklassen können so vom 8. bis 11. Ju�
ni in der großen Kuppel des Planetariums
miterleben, wie sich in dem Film „Wo
geht’s denn hier zur Milchstraße?“ eine
fünfte Klasse des Jahres 3001 mit ihrem
nicht immer zuverlässigen Weltraumbus
auf eine aufregende Fahrt ins All begibt.
Bei dem Live�Vortrag „Spaziergang am
Sternenhimmel“ werden nicht nur der ak�
tuelle abendliche Sternenhimmel und die
wichtigsten Sternbilder erklärt, es gibt
auch eine virtuelle Reise durch das Son�
nensystem bis in die ferne Welt der Ster�
ne.

Schließlich wagen das neugierige
Huhn Lilli und seine Freunde Kater Kar�
lo und die Hexe Kunigunde „Eine Reise
zum Mond“. Der Saturn als „Planet der
tausend Ringe“ darf natürlich im Pro�
gramm auch nicht fehlen, ist er doch ei�
nes der spektakulärsten Objekte, die
schon mit einem einfachen Amateurtele�
skop beobachtet werden können. Für Ein�
steiger auf dem Gebiet der Astronomie
gibt es die „Kleine Himmelskunde für
Jung und Alt“. „Wie kein anderes Medi�
um vermag das Planetarium elementare
himmelskundige Kenntnisse zu vermit�
teln“, ist Planetariumsdirektor Wolfgang
Wacker überzeugt. Kartenbestellungen
für die Veranstaltungen im Planetarium
sind nur im Internet möglich unter
www.explore�science.info.

Kurpfälzer Gewächse mundeten in Berlin
Die Landesvertretung servierte weiße Stangen aus Schwetzingen und edle Tropfen aus Wiesloch

Katharina I., Jürgen Bender, Geschäftsführer Winzerkeller Wiesloch, Bundesratsminister Wolf-
gang Reinhart, Bundestagsabgeordneter Olav Gutting, Tanja I., Spargelkönigin, Steen Hinz,
Küchenchef Landesvertretung, Wolfgang Herles, ZDF, René Pöltl, Erster Bürgermeister von
Schwetzingen, Ulrich Deppendorf, ARD (von links) beim Spargelschälen. Foto: Wipfler

Von Karin Katzenberger�Ruf

Rhein�Neckar. Nächstes Jahr wird der
1979 in Dossenheim gegründete „Verein
zur Selbsthilfe – Dritte Welt“ 30 Jahre
alt. Inzwischen hat er 1100 Mitglieder.
Laut dem Ersten Vorsitzenden Helmut
Merkel können es aber gerne noch mehr

werden. Zum Auftakt der Jahreshaupt�
versammlung im Feuerwehrhaus des Or�
tes stellte er einige Hilfsprojekte vor, wie
das auf der Insel Nias nach dem Tsunami
in Indonesien. Der Verein unterstützt –
wie kürzlich berichtet – auch den Wieder�
aufbau einer Schule im indischen Mao
Gate, die einem Erdrutsch im Jahr 2004

zum Opfer fiel oder den Bau eines Mäd�
chen�Wohnheimes in Kalkutta, wo diese
auch eine Berufsausbildung absolvieren
können.

Der emsige Verein arbeitet bei vielen
Projekten eng mit dem katholischen
Salesianer�Orden zusammen, den Don
Bosco 1816 im italienischen Turin gründe�
te. So ein Salesianer ist Alfons Würstle.
Seit 50 Jahren ist er im brasilianischen
Regenwald unterwegs, hat dort seither
fünf Kraftwerke und 22 Brücken gebaut
und 208 Brunnen gebohrt. Letzteres si�
chert Indianerstämmen im Reservat das
Überleben. Das Land um Cuiaba (etwa
100 Kilometer westlich der Landeshaupt�
stadt Brasilia gelegen) ist jenseits der Re�
genzeit staubtrocken. Dank technischer
Geräte ist es allerdings möglich, inner�
halb eines Tages einen Brunnen in einem
„Indianerdorf“ zu bohren.

Wenn Alois Würstle mit seinem Team
vor Ort ist, wird er von den Einheimi�
schen neugierig beobachtet. Danach sind
die Kinder die Ersten, die eine erfrischen�
de Dusche genießen. Dass die Dörfer oft
kilometerweit von den Flüssen entfernt
liegen, liegt daran, dass diese in der Re�
genzeit das Land unter Wasser setzen
und es in ihrer Nähe auch ansonsten ge�
fährlich ist. Lauern dort doch Leoparden
und Riesenschlangen.

Bei der Jahreshauptversammlung
stellte Josef Haselbeck den Brunnenbau
in Brasilien vor. Demnach ist schon die

Anreise durch unwegsames Gelände ein
Abenteuer. Die Brunnen werden meis�
tens in einer Tiefe von 50 bis 100 Meter er�
schlossen. Das Team arbeitet gewöhnlich
von Sonnenaufgang bis Sonnenunter�
gang, macht nur eine kurze Mittagsrast
und übernachtet in Zelten. Nur ab und zu
hat Josef Haselbeck das Privileg, in einer
Missionsstation in einem richtigen Bett
zu übernachten.

Der Verein „Hilfe zur Selbsthilfe“ ist
weltweit aktiv. Von einem Projekt im afri�
kanischen Ghana berichtete der Salesia�
ner Michael Schmitz. Dort gibt es seit vie�
len Jahren ein Ausbildungszentrum, in
dem Jugendliche nicht mehr nur Hand�
werksberufe erlernen, sonder auch im
Umgang mit dem Computer geschult wer�
den. Relativ neu ist ein Gemeindezen�
trum in Accra. Die Fotos, die bei der Prä�
sentation gezeigt werden, beweisen: In
Afrika kann man sich beim „Sackhüp�
fen“ genauso amüsieren wie hierzulande
oder über Stofftiere, die bei einer Tombo�
la zur Einweihung des Gemeindezen�
trums zu gewinnen sind.

Bei den Neuwahlen bei der Jahres�
hauptversammlung wurde Helmut Mer�
kel als Vorsitzende des Vereins bestätigt.
Der bisherige Stellvertreter Michael Hu�
ber gab sein Amt ab, ist aber weiter als
Beisitzer aktiv. Sein Nachfolger ist Andre�
as Dumm, bislang Schriftführer. Als
Schriftführer rückt nun wiederum Klaus
Dörr, bislang Besitzer, nach.

Rhein�Neckar. (kib) Eigentlich haben
praktische Tipps für Familien das ganze
Jahr Saison. Gibt es doch in der Metropol�
region jede Menge zu entdecken. Nur da�
rauf aufmerksam machen, muss einen
halt jemand. Das übernimmt nun die
frisch gedruckte und grundlegend überar�
beitete Neuauflage des Ratgebers „Kind
an Rhein & Neckar“.

Die Autorinnen Yvonne Perdelwitz
und Julia Nati haben für den 200 Seiten
starken Freizeitführer wieder spannende
Ideen für unternehmungslustige Eltern
und neugierige Kinder aus nahen und et�
was weiteren Gefilden gesammelt und
aufgeschrieben.

Der Kinderfreizeit�Klassiker kommt
dieses Mal in buntem Layout mit zahlrei�
chen Farbfotos zu den empfohlenen
Adressen daher. Neben den Tipps für ein
abwechslungsreiches Freizeitprogramm
gibt es auch eine komplett neue Rubrik.

Unter „Erziehung & Bildung“ wird ei�
ne Auswahl von Privatschulen der Regi�
on vorgestellt. Kein Wunder, dass in Zei�
ten von Pisa�Studien und heiß entbrann�
ter Diskussion um den Königsweg im Bil�
dungsdschungel diese Themen verstärkt
ins Zentrum des Interesses gerückt sind.

Die Autorinnen, die das Projekt für den
Hamburger Companions�Verlag betreu�
en, der ähnliche Kinderfreizeitführer in
20 Regionen Deutschlands herausgibt,
kennen sich aus zwischen Rhein und Ne�
ckar. Vor über einem Jahrzehnt wurden
die beiden Frauen durchs Studium nach
Heidelberg geführt. Heute sind sie Ge�
schäftspartnerinnen und leiten eine Agen�
tur für E�Mail�Marketing in der Stadt
am Neckar. Informiert zu bleiben und In�
formationen zu formulieren, gehört da
quasi zum Kerngeschäft.

Im Freizeit�Guide, den es in Buch�
handlungen gibt, findet sich denn auch
für jeden Tag und für jedes Wetter eine
Möglichkeit, in Heidelberg, Mannheim,
Ludwigshafen und der ganzen Region
auf Entdeckungsreise zu gehen. Nützlich,
so versprechen Julia Nati und Yvonne Per�
delwitz, sind die Ideen auch für Kinderge�
burtstage, darüber hinaus gibt es eine
Stadtrallye und Hinweise auf Spiel� und
Spaßangebote zum Nulltarif.

�i Info: Kind an Rhein�Neckar, Yvonne
Perdelwitz und Julia Nati, Compani�
ons�Verlag, Hamburg, Telefon
04030604600, 200 Seiten, 10,50 Euro.

Stella Nova zieht Kreise
Bei Explore Science wird Naturwissenschaft zum Erlebnis

Im „Don Bosco Home“ wohnen 160 Kinder, die durch den Tsunami ihre Eltern verloren haben.
Zwei der Häuser tragen den Namen des Vereins „Hilfe zur Selbsthilfe-Dritte Welt“. Foto: privat

Kinderfreizeit leicht gemacht
Ratgeber für die Region Rhein-Neckar frisch erschienen

NACHRICHTEN

Wo geht’s hier
zur Milchstraße?

Planetarium bei Explore Science

Sie bauen Schulen, Heime und Brunnen für die Allerärmsten
Jahreshauptversammlung des Vereins „Hilfe zur Selbsthilfe“ – Über 1100 Mitglieder in der Region sind noch nicht genug
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